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Kommunale Initiative zum Thema Photovoltaik 
30 kommunale Dachflächen identifiziert 
Sukzessive Ausstattung mit PV-Technik 
 

Bünde. Mit einem neuen Projekt geht die Stadt Bünde jetzt das Thema 
PV-Anlagen für kommunale Dachflächen an. Die Stadtverwaltung, die 
Kommunalbetriebe Bünde AöR (KBB) sowie die Energie- und 
Wasserversorgung Bünde GmbH (EWB) haben sich 
zusammengeschlossen, um die im Kommunalbesitz befindlichen 
Dachflächen mit PV-Technik auszustatten. Vorgestellt wurde das Projekt 
jetzt von Bürgermeisterin Susanne Rutenkröger und KBB – Chef Günther 
Berg sowie EWB-Geschäftsführerin Dr.-Ing. Marion Kapsa. 

In der Stadt wurden bereits 30 passende „kommunale Dächer“ 
identifiziert. Die ersten Projekte sind das Rathausdach und das 
Bahnhofsdach. Während das Rathausdach in Eigenregie ausgestattet 
werden soll, hat beim Bünder Bahnhof die EWB die Dachfläche von der 
KBB gepachtet und sodann eine PV-Anlage errichtet. Den erzeugten Strom 
können die Mieter nutzen. Wie bereits in den vergangenen Jahren, so 
wollen die drei Akteure auch zukünftig eng zusammenarbeiten, die in 
Frage kommenden Dachflächen prüfen und sukzessive mit PV-Anlagen 
ausstatten, soweit das möglich ist. Voraussetzung dafür waren 
Förderbescheide für die Finanzierung der Projekte 

Hintergrund für den Zusammenschluss der drei kommunalen Akteure zur 
kommunalen PV-Initiative sind einerseits Beschlüsse der Politik, 
andererseits die Bündelung der Kompetenzen. So verfügen die KBB über 
profunde Ortskenntnis und planerisches Know-how; die EWB hat 
Erfahrungen mit so genanntem „Mieterstrom-Projekten“ und betreibt 
verschiedene PV-Anlagen. 

Die EWB und die KBB betreiben insgesamt bereits mehr als 10 Anlagen vor 
Ort und möchten diese Aktivitäten nun bündeln und ausbauen. Die KBB 
betreibt z.B. Anlagen auf dem Freiherr vom Stein Gymnasium und dem 
Marktgymnasium, die EWB beispielsweise am Betriebshof in Ahle und am 
Wasserwerk Habighorst. Ein Gemeinschaftsobjekt ist die Anlage an der 
Sporthalle Ennigloh. 

Die Stadt Bünde hat für Privatleute ein Förderprogramm für so genannten 
PV-Balkonanlagen aufgelegt. Diese Anlagen haben eine Leistung von 
maximal 600 Watt. Der so erzeugte Strom dient ausschließlich zum 
Selbstverbrauch. Privatleute können sich an die Stadt wenden. 

 

https://www.google.com/search?rlz=1C1GCEU_deDE924DE924&sxsrf=ALiCzsa-EfIXdljLmDEFs2z8kU_7XGFILg:1654682470400&q=b%C3%BCnde+susanne+rutenkr%C3%B6ger&stick=H4sIAAAAAAAAAONgVuLVT9c3NCzMK8u2tKw0eMRowS3w8sc9YSn9SWtOXmPU5OIKzsgvd80rySypFJLmYoOyBKX4uVB18ixilU46vCcvJVWhuLQ4MS8vVaGotCQ1L7vo8Lb01CIAdY5-fmoAAAA&sa=X&ved=2ahUKEwjPv_TGzJ34AhVAgf0HHVfuD4QQzIcDKAB6BAgUEAE
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Über die Energie- und Wasserversorgung Bünde GmbH  

Die Energie- und Wasserversorgung Bünde GmbH versorgt in Bünde, Kirchlengern, 
Rödinghausen mehr als 27.000 Kunden mit Trinkwasser, rund 14.500 Kunden mit Strom, 
sowie mehr als 20.000 Kunden mit Erdgas und Wärme, in die Stadt Spenge werden 
Erdgas, Wärme und Strom geliefert. Anteilseigner sind die Bünder Bäder GmbH bzw. die 
Stadt Bünde sowie die Gemeinde Kirchlengern. Das Unternehmen EWB steht für die 
Versorgung mit Erdgas, Wasser, Wärme und Strom sowie den Betrieb und die Führung von 
Energienetzen, ferner für die Wahrnehmung von zukunftsorientierten und innovativen 
Energie- und Wärmeversorgungsaufgaben. Das Unternehmen beschäftigt 87 Mitarbeiter 
einschließlich Auszubildenden und wird geleitet von Geschäftsführerin Dr. Marion Kapsa. 
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